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Albert-Biscuits

verlangt, weil leicht ver-
daulich n. wohlschmeckend.

Zur Kinderpflege
unentbehrlich t

A.Z.

Chaiselongue-Bett
ist durch einen Griff in ein Bett verwandelt, hat Hohlraum

für Bettwäsche.

A. Berberlch, Dnfonrstr. 46, Zürich 8, b. Stadttheater.

Die Lösung des gesunden Verstandes.
Man hat vollkommen Kecht zu sagen, dass die Lösung die der

fesunde Verstand findet, meistens die letzte ist, die einem in den
inn kommt.

Warum gibt es nämlich noch so viele Personen, die tagtäglich,
und des öftern sogar seit Monaten, an jenen kräfteraubenden und
niederdrückenden Ünpässlichkeiten leiden, die einen Znstand von Blut-
armut oder ein Nachlassen der Spannkraft des Nervensystems erken-
nen lassen, z B, Mttdigkeitsgefähl, Mangel an Appetit, Schlaflosigkeit,
schlechte Verdauungen? Wohlan, das k>mmt daher, weil diese Per-
sonen nicht an eine Lösung gedacht haben, die der gesunde Verstand
Ihnen eingegeben, das heisst, dass sie Gebrauch von den Pink Pillen
machen sollten

In einem solchen Falle eignen sich die Pink Pillen wirklich für
die Bedürfnisse des Organismus, denn sie reinigen und bereichern das
Blnt, sie stellen die Kraft des Nervensystems wieder her, heben den
Appetit, beruhigen die Magenkrämpfe und steigern endlich die Lebens-
fähigkeit des Organismus ganz ausserordentlich.

Die Pink Pillen sind zu naben in allen Apotheken, sowie im DépOt:
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

Immer mehr werden von

Älbrecht-Schläpfer & Cle., Zürich
am Linthescheiplatz (nächst Hanptbahnbof)

Feinste Kamelhaardecken
Neu TJeberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Ämedec/cen, 2>'scMecÄe«, i?odera(eppicfte, FFe/yffwwew

Tfop/Zdiwe
samt Brat vernichtet einmaliget
Einreiben mit echtem Zigeuner-
feist, Fr. 1.60, Dopp.-Fl. Fr. 3.-

rompte Zusendung diskret dure!
Jura-Apotheke, Biel

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren
Goldleisten- n. Bahmenfabrik

Krannlp & SS h its
Zürich, Selnanstr. 48/50.

MAGGI
BOUILLON

schätzen Maggi's Bouillonwürfel als

wertvolle Sparer an Zeit und Arbeit
Ein Uebergiessen der Würfel mit
kochenden) Wasser genügt und die

vorzügliche Fleischbrühe ist fertig.

/ìlkerì-Liscuits

vsrlsnAt, weil loiekt ver-
ànlisd n. wvklsodineokonâ.

^NI Xinàoinûons
nnsntdskrliek I

â.2.
<!ksisolongus-8on

lit àrà «illvll KriS ill à Lett vsrwllllàslt, dàt LMrslllll
kür Lsttwààs.

t». verkerlek, vukourstr. 4S, Ivkici, », d. Stàâttàsà.

vls I^ösuos âes Kesunâe» Vorsìsoâe».
A»n ds.r vollkommen ksvkt r.» SSU0N, âsss à kösnn^ Es âer

sesnnàs Vsrstsnà ààot, meistens âie làto ist, âie «wem à à»ivQ îcowrat.
iVsrnm Aidt Siî nàmlied nook so viols ksrsvne», âis tssstSxliod,

unâ âes ältern sossr soit Uonaten, nn woon kràltersukenâen nnâ
nieâerààksnàon Unxitssliokkeit so loià, âis einen ^nsts.nâ von LInt-
armnt oâvr à llae.KIs.seen âer 8xsnnkrs.lt <los üleivensz-stems srken-
non Issson, lZ, lWàixkgitsxgkildl, UsnZsl sn ^.xnvtit, Svklnllosixksit,
sàleokts VvrâauiuiAen? ^Vàlav, àas k 'iuivt àvvr, xveil àisse?er»
sonon niokt sn sine KäSllNK xeàkt ksdon, âie âer ^ssnnàs Vorstsnà
Idnen einASsssben, à dsisst, âsss sie (Zedisnod von âenkwk killen
insoksll sollten

In einem solokon kàlls eixnsn sîvk à kink killen wwkliek lili
âis koàlnisss âes Or^sniswns, àsnn sis reinixen Nllà ksreiekoio âss
llwt, sie stellen âie Itrstt âes kleivonsxstsills vieâer ker, ksken âen
eipxetit, kerndigen âis Us.AenkrS.mxte nnà steigern enâliok à I-ode»s-
lSMAksit âes OrAsnismns Aàn^ susseroiâentliok.

lits kink kiltsn sillâ sn nsven in sllsn ^xotkskso, sowie ini VSxât!
àxotksks.lnvoâ, qnsi âs» SsrAnes, 21, Sent. kr. 2 per Soksvdtsl.

Illlinsr msdr woràsn von

lîldrevdt Seklspker à Wrtcli
Slll lâlltdesàsrplà (usât Lsllptdsklldok)

TvâàK //e/iMà
kleinste kameldssrÄecken

Hsu Hobàiàsll voll LtvxMsào, Ltepxàsàllsstîll

à'ssckeeà^, âêockseà, Tì'sâecà, Settvc»-^«As»> SockenêsM'âe,

ZtopMll/e
8»wt Lrvt vvrrâàtvt «LvivâlLxvd
Wnisiden mit soktsm Züsennor
seist, kr. 1.S0, voxx.-kl. ?r. S.-
kromxts ûnssllânnU âiskrst ânrst

LIol

Lînrskmvn
von Lllâsrn nnâ Sxisxsw
Xsnvorgolâen, Lsnoviorsn
Kolâleisten- n. lwkmenlsdrlk

lln»nnlo » sáliiîo
2SrIok, Sslnsnstr. 48M.

sou11.^0«

scliât-en 6otii1Io»wül^eI »I»

wertvoll« 3xsrer »» 2eit un«l ^rlieit.
Rio l^eìzerZÎcsseii «ler Würfel aû»

ìtoeli«»<lem XVnsssr genügt. ur»«l <lie

vor-ü^licl,e k^I«sel»l»rül»e »st lertig.


	...

